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       Auenwald, den 19.10. 2009
Antrag 
auf eine gesamtheitliche Betrachtung der Finanzen für die nächsten 5 Jahre. 

Wir danken der Verwaltung für die qualitativ hochwertige Umsetzung unseres Antrages auf eine externe Beurteilung unserer Haushaltssituation durch das Gutachten von Herrn Professor Kölz.
Wichtig ist uns jetzt eine konsequente Fortführung des systematischen Vorgehens.

Was ist das Resultat der Analyse von Professor Kölz:

1) Die aktuelle Situation ist nicht so katastrophal wie oft, auch hier im Gremium, lautstark vorgeworfen.

2) Es erfordert professionelles Vorgehen, um die Zukunft zu meistern.

Die Herausforderung ist:

Es gibt aus Sicht der Bürger, der Verwaltung und des Gemeinderates immer mehr Aufgaben, Ideen, Bedürfnisse, Ansprüche, als wir Einnahmen haben.

Das ist aber normal und auch anderswo so und wird auch so bleiben. Ganz sicher steigen mit zunehmenden Einnahmen auch die Ansprüche.
Deshalb ist die finanzielle Führung der Gemeinde, also die bewusste Entscheidung, für was Steuergelder eingesetzt werden sollen und können, die zentrale Aufgabe von Verwaltung und Gemeinderat, eine Aufgabe, der wir professionell nachkommen wollen.

Deshalb unsere Forderung nach einer gesamtheitlichen Betrachtung der Finanzen für die nächsten 5 Jahre. 

Die Einnahmenentwicklung haben wir bereits durch das Gutachten Prof. Kölz in den Blick genommen.
Ebenso müssen wir die Ausgaben in den Blick nehmen und den zu erwartenden Einnahmen gegenüberstellen. Wir haben dafür Daten in den Haushaltsplänen, dem Investitionshaushalt, in Anträgen, Ideen, Vorschlägen der Fraktionen und den Plänen der Arbeitsgruppen des Gemeindeentwicklungsplanes, dazu kommen eventuell Zusagen an Vereine oder Organisationen. Was fehlt, ist eine, nicht auf Jahre aufgesplittete, Gesamtschau, bei der deutlich wird, ob wir uns, wenn wir die Ausgabe A tätigen, auch noch die Ausgabe B leisten können.
Wir beantragen daher eine Gesamtaufstellung aller zukünftig zu leistenden Ausgaben. Dabei müssen unbedingt auch die „schlummernden“ Investitionen erhoben und transparent dargestellt werden, z.B. der zu erwartende Reparaturaufwand für Straßen, Wasser, Abwasser, Gebäude usw. Gerade hier ist uns eine Gesamtsicht wichtig und kein scheibchenweises Vorgehen in Jahresperioden. 

Erst wenn wir diese Gesamtschau haben, kann eine Bewertung dessen, was getan werden muss, soll oder kann, erfolgen. 

Daran schließt sich die Klärung der möglichen Finanzierung an:

· Ob für die Ausgabe/n die Einsparung an anderen Positionen möglich ist

· Ob dafür die Erhöhung von Steuern oder Gebühren erfolgen muss

· Ob dafür eine Darlehensaufnahme erfolgen muss

· Ob es andere Finanzierungswege gibt

· Oder ob die Anzahl der Maßnahmen reduziert werden muss.

Nur in einem solchen Gesamtkonzept, das dann im demokratischen Prozess erarbeitet und beschlossen werden muss, kann aus unserer Sicht die Zukunft für Auenwald verantwortungsvoll gestaltet werden.
Für die Fraktion: 

Ulrike Rückert

Fraktionssprecherin
